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dem niedrigsten Wert je Land war 2015 mit 3,4 Prozent-
punkten im Vereinigten Königreich am größten, in Italien, 
Lettland, Schweden und Spanien mit 0,3 Prozentpunkten 
am geringsten → Tabelle B1.2.2-1. Im EU-28-Durchschnitt 
betrug die Spannweite 0,5 Prozentpunkte, in 9 Ländern 
war sie niedriger. In 4 der 5 Wirtschaftszweige lagen die 
EU-28-Durchschnittswerte mit 0,9% (Industrie; Baugewer-
be) bzw. 0,8% (Handel, Verkehr, Gastgewerbe; verschiede-
ne Dienstleistungen) eng beieinander. Deutlich höher war 
der entsprechende Durchschnittswert mit 1,3% im Wirt-
schaftszweig „Information und Kommunikation, Finanz-
gewerbe“. In 21 der 28 Länder mit vergleichbaren Daten 
wurden in dieser Branche die höchsten betrieblichen Aus-
gaben in Relation zu den Gesamtarbeitskosten getätigt, in 
19 Ländern lag der Durchschnittswert bei 1,0% und mehr. 

Im Baugewerbe hingegen waren besonders niedrige Inves-
titionen der Unternehmen in die betriebliche Weiterbildung 
ihrer Beschäftigten zu verzeichnen: In 23 Ländern wurden 
in dieser Branche die niedrigsten Anteilswerte ermittelt. Le-
diglich in Frankreich, Nordmazedonien, den Niederlanden, 
Ungarn und im Vereinigten Königreich lag der Anteilswert 
bei 1,0% und mehr, in allen anderen Ländern bei 0,7% 
und weniger. Auch in Deutschland waren die Investitionen 
der Unternehmen im Wirtschaftsbereich „Information und 
Kommunikation, Finanzgewerbe“ mit Abstand am höchs-
ten (1,4%) und im Baugewerbe am niedrigsten (0,4%). 
Etwas höher lagen die Werte in den Wirtschaftsbereichen 
„Handel, Verkehr, Gastgewerbe“ (0,5%) und „verschiedene 
Dienstleistungen“ (0,6%). Leicht überdurchschnittlich im 
Vergleich zum deutschen Gesamtdurchschnittswert von 

Schaubild B1.2.2-2: �Betriebliche Ausgaben für Weiterbildungskurse in % der Gesamtarbeitskosten aller 
Unternehmen nach Unternehmensgrößenklassen 2015

 

DK FR HU NL MT UK BE IE EU28 NO EE HR ES SI SK DE LT LU SE BG CY PL GR AT IT FI LV RO MK PT* CZ*

10 bis 49 

Beschäftigte
0,4 0,9 1,0 1,1 0,8 1,6 0,7 0,6 0,7 1,0 0,6 0,4 0,7 0,7 0,7 0,6 0,6 0,5 0,9 0,7 0,8 0,3 0,7 0,5 0,5 0,6 0,3 0,3 0,3 0,5 0,4

50 bis 249 

Beschäftigte
0,7 1,1 1,2 1,1 1,3 1,8 0,8 0,9 0,9 0,7 0,7 0,5 0,8 0,7 0,7 0,7 0,6 1,0 0,9 0,7 0,6 0,4 0,6 0,6 0,5 0,6 0,4 0,3 0,4 0,5 0,6

50 

Beschäftigte 

u. mehr

2,5 1,7 1,6 1,3 1,2 1,1 1,1 1,0 1,0 1,0 1,0 0,9 0,9 0,8 0,8 0,8 0,8 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,6 0,6 0,6 0,5 0,4 0,4 0,2 0,8 0,7

AT: Österreich, BE: Belgien, BG: Bulgarien, CY: Zypern, CZ: Tschechien, DE: Deutschland, DK: Dänemark, EE: Estland, ES: Spanien, EU28: Europäische Union, FI: Finnland,  
FR: Frankreich, GR: Griechenland, HR: Kroatien, HU: Ungarn, IE: Irland, IT: Italien, LT: Litauen, LU: Luxemburg, LV: Lettland, MK: Nordmazedonien, MT: Malta, NL: Niederlan-
de, NO: Norwegen, PL: Polen, PT: Portugal, RO: Rumänien, SE: Schweden, SI: Slowenien, SK: Slowakei, UK: Vereinigtes Königreich.
Nachträgliche Sortierung nach Anteilswerten für Unternehmen mit 250 und mehr Beschäftigten (Länder mit nicht vergleichbaren Werten sind nicht in die Sortierung ein-
bezogen).
*Daten für PT und CZ sind nicht vergleichbar mit anderen Ländern. 
Quelle: Eurostat, CVTS5 (Abrufdatum: 20.08.2018)                                                                                                                                                              BIBB-Datenreport 2019
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